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Abstract: Diplocraterion sp. is described from a siltstone geschiebe 
dredged from the continental margin of Newfoundland (Canada). The boulder is 
considered as a dropstone and probably came from the Isle of Newfoundland.

Ronald Klafack, Heinrich Tessenow-Str. 39, D-18146 Rostock, Germany.

Zusammenfassung: Aus einem Si Itsteingeschiebe vom Kontinental- 
hang vor Neufundland wird Diplocraterion sp. beschrieben. Das Geschiebe 
repräsentiert ein vermutlich von Neufundland stammenden Dropstone.

1. Einleitung

Während einer Fischfangreise im Januar 1991 mit dem FMS "Mainz" vor Neufund­
land, auf der Grundfischerei betrieben wurde, gelangten sehr häufig Gesteine 
mit an Bord. Bei der Grundfischerei kommt es desöfteren vor, daß das Netz 
nicht auf, sondern durch den Meeresgrund gezogen wird. Wenn das Netz 1n diesen 
Fällen standhielt, gelangten auch größere Mengen Gestein und Geschiebemergel 
mit an Bord. Bei dem Gesteinsmaterial überwog Kristallin, seltener waren Kalk- 
und Tonstein. Sandsteine waren, bis auf das unten beschriebene Exemplar mit 
Diplocraterion sp., fossil leer.

Das Stück gelangte als Beifang auf der Position 48° 5' N und 47° 35' W aus 
einer Tiefe von ca. 700 m an Bord (Abb. 1).

2. Beschreibung

Das vorliegende Gestein ist ein grauer, glimmerreicher, geschichteter Silt— 
stein, der leicht metamorph überprägt ist. Es handelt sich um ein Bruchstück 
eines größeren, wenig kantengerundeten Blockes, der ca. 30 x 40 x 15 cm groß 
war. Das verbliebene Bruchstück besitzt die Ausmaße 16 x 6,5 x 2,5 cm, die 
Ober- und Unterseiten sind Schichtflächen. Auf der Verwitterungsfläche 
(Hangendseite) kann man deutlich die hantelförmigen Querschnitte von drei 
Spreitenbauten erkennen, die 13, 15 und 20 mm breit sind (Tf. 1; Abb. 2). Die 
Röhren der sich nach unten verjüngenden Spreitenbauten haben einen runden bis 
ovalen Querschnitt und sind mit winzigen Quarzkörnern ausgefüllt. Glimmer­
blättchen konnten in den Röhren nicht festgestellt werden.

Diese Ichnofossi1ien werden als Diplocraterion sp. gedeutet, eine genauere 
Bestimmung ist auf Grund des nicht bekannten Vertikal Schnittes unmöglich.

Spreitenbauten der Gattung Diplocraterion wurden erstmalig von TORELL 1870 
aus dem Unterkambrium von Västergötland beschrieben. Diplocraterion ist aber 
nicht nur auf das Kambrium beschränkt. Spreitenbauten vom Typ Diplocraterion 
kommen nach FURSICH 1974 auch in der jüngeren Erdgeschichte vor.

Außer Diplocraterion sind auf der Hangendfläche noch drei kreisrunde Vertie­
fungen von ca. 1,5 mm Durchmesser zu beobachten, die in der Mitte erhaben 
sind. Da sie sich nicht bis zur Bruchfläche verfolgen lassen, ist es fraglich, 
ob es sich bei diesen Strukturen überhaupt um Ichnofossi1ien handelt.
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3. Deutung und Herkunft des Si 1tstein-Geschiebes

Der Siltstein gelangte mit anderen Gesteinen und Ti 11 massen aus einer Tiefe 
von ca. 700 m an Bord. Der Fundort befindet sich ca. 450 km östlich von 
Neufundland. Nach MARCINEK (1984: 144) reichte die Eisausdehnung im Wisconsin- 
(= Weichsel-)Glazial max. 350 km liber die heutige Festlandsgrenze Neufundlands 
hinaus. Da auf Grund der Wassert!efe mit einer Verletscherung auch während der 
Phasen maximaler Eisausdehnung nicht zu rechnen 1st, wird das Gestein als 
Dropstone gedeutet, der aus einem schmelzenden Elsberg auf den Meeresgrund 
gelangt ist. Da Eisberge Produkte ins Meer kalbender Gletscher sind, handelt 
es sich bei dem Siltstein um ein echtes Geschiebe. BILLINGS 1872 beschrieb aus 
kambrisehen Ablagerungen Neufundlands ein Fossil Anthraria antiquata, das der 
für einen Pflanzenrest hielt, MATTHEW 1899 jedoch als "a burrow of a seaworm" 
unter der Bezeichnung Arenicolites antiquatus ansprach. Es handelt sich 
hierbei um Spreitenbauten mit hantelförmigern Querschnitt (MATTHEWS 1899: Tf. 
4, F. 1). Diese Ichnofossi1ien wurden aus einem schiefrig brechenden Sandstein 
von der Great Bell Isle aus dem Gebiet der Conceptions Bay (Neufundland) 
beschrieben. MATTHEW 1899 stellt diese Schichten in das Oberkambrium. Heute

Abb. 1. Fundpunkt des Si 1tstein-Geschiebes Gl35 (Pfeil) auf dem Kontintalrand 
vor Neufundland, 200 m - Tiefenlinie, maximale winterliche Treibeisgrenze.

616



Tf. 1. SiItstein-Geschiebe mit Diplocraterion sp. vom Meeresgrund östlich 
Neufundland (Archiv für Geschiebekunde Hamburg Nr. G135). A Verwitterungs­
seite. B Bruchfläche. C-D Diplocraterion sp.: C Querschnitt auf der Verwit- 
terungsseite, D Querschnitt auf der Bruchfläche. Fotos: ANSORGE.
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Abb. 2. Siltstein-Geschiebe G135 mit Diplocraterion sp. (Verwitterungsseite).

werden sie nach der geologischen Karte als Oberkambrium/Tremadoc angesehen.
Möglicherweise kann der vorliegende Fund vom neufundländischen Schelf auf 

dieses Gebiet zurückgefuhrt werden. Da der Fundort aber im Bereich der 
maximalen winterlichen Treibeisausdehnung liegt, kann eine Herkunft von Grön­
land oder Labrador nicht völlig ausgeschlossen werden.
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Abstract. The geschiebe species Primitia elongate KRAUSE,1891 is not 
the type-species of Kummerowia SAMOILOVA & SMIRNOVA,1960 as stated by WEYER & 
BECKER 1991 but Platychi1ina traetexta KUMMEROW,1939. Kummerovia appears to be 
an older synonym of Vi 11ozona GRUNDEL, 1965.

Roger SchalIreuter, Archiv fUr Geschiebekunde, Geologisch-Paläontologisches 
Institut und Museum, Universität Hamburg, Bundesstr. 55 (Geomatikum), D-20146 
Hamburg, Germany.

Zusammenfasung: Die ursprünglich aus einem Geschiebe beschriebene 
Primitia elongate KRAUSE,1891 ist nicht Typusart der Gattung Kummerowia 
SAMOILOVA & SMIRNOVA,1960, wie 1991 von WEYER & BECKER angegeben, sondern 
Platychi1ina praetexta KUMMEROW,1939. Kummerowia scheint ein älteres Synonym 
von Vi11ozona GRÜNDEL,1965 zu sein.

WEYER & BECKER 1991 behaupten, daß die Typusart der Gattung Kummerowia 
SAMOILOVA & SMIRNOVA,1960 die aus einem vermutlich ordovizischem Geschiebe 
(nicht Silurium, wie bei WEYER & BECKER im Titel angegeben) stammende Primitia 
elongate KRAUSE,1891 sei. Dies trifft jedoch nicht zu.

1933 erwähnt KUMMEROW im Rahmen einer allgemeineren Arbeit erstmals die 
nominelle Ostrakodengattung Platychi1ina in den Kombinationen der Geschiebe- 
Ostrakoden Platychi1ina (= Primitia) distans (KR.), PI. (= Pr.) umbonata 
(KR.), Pl. (= Pr.) excavate (KR.) und Pl. (= Pr.) elongata (KR.). Da KUMMEROW 
die Gattung nicht eindeutig definierte, erklärt ÖPIK (1937: 86 bzw. 22) den 
Namen zum nomen nudum.

1939 (S.19) bestimmte KUMMEROW Primitia elongata zur Typusart seiner Gattung 
Platychilina, die jedoch ein Homonym der Gastropodengattung Platychi1ina KOKEN 
in WÖHRMANN & KOKEN,1892 (nicht 1896) war, worauf AGNEW (1944: 219) hinwies.

THORSLUND (1940: 169) bestimmte - in Unkenntnis von KUMMEROW 1939 (JAANUSSON 
1957: 259) - Primitia distans KRAUSE,1889 als Typusart von Platychilina 
KUMMEROW und gab erstmals eine klare Definition.

HENNINGSMOEN (1953: 50) führt "Platybolbina nomen nov." für Platychilina 
THORSLUND,1940 (non KOKEN,1892) ein und übernimmt - in Unkenntnis von KUMMEROW 
1939 (HENNINGSMOEN 1954: 86) - als Typusart die von THORSLUND genannte Art. Zu 
Platybolbina wurde von ihm auch Primitia elongata gerechnet (HENNINGSMOEN 
1954: 86,90).

□AANUSSON (1957: 260) schreibt hierzu: "As Platychilina KUMMEROW, 1939, and 
Platychilina THORSLUND, 1940, are based upon different type species, they 
should be regarded as two different genera, both junior homonyms of Platychi­
lina KOKEN, 1892. Platybolbina HENNINGSMOEN, 1953b, is the substituted name 
for Platychilina THORSLUND, whereas for Platychilina KUMMEROW no substltude 
name has been proposed so far. The type species of the latter genus is poorly 
known, frequently obviously misinterpreted, and according to the present 
writer's opinion certainly not congeneric with Platybolbina distans KRAUSE. It 
may belong to the tvaerenel1ine genus Ectoprimitia BOUCEK, 1936, but this 
cannot be proved at present. Owing to the uncertainty regarding the real 
characters of the type species of Platychilina KUMMEROW, 1939, it is not ad­
visable to substitute a new name for this genus". SCHALLREUTER (1969: 344) be­
trachtet letztere als mögliches Synonym von Ampletochi1ina SCHALLREUTER,1989.
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1960 (S. 77) errichteten SAMOILOVA & SMIRNOVA die Gattung Kummerouia und 
bestimmten Platychilina praetexta KUMMEROW,1939 als Typusart. WEYER & BECKER 
(1991: 222) betrachten Kummerowia als Ersatznamen für Platychilina KUMMEROW, 
der gem. Art. 67h ■ ?r IRZN "dieselbe Typus-Art wie 
das ältere Homonym, ohne Rücksicht auf abweichende Typisie­
rungen" hätte.

SAMOILOVA & SMIRNOVA haben Kummerowia jedoch nicht als Ersatznamen 
vorgeschlagen, sondern ausdrücklich als "gen. nov." (und eben nicht als nom. 
nov.). Sie erwähnen mit keinem Wort, daß es ein Ersatzname sein soll. Als zu 
Kummerowia gehörig zitieren sie lediglich nur den von KUMMEROW [1939 
("S.39") Taf. II, Fig. 9] als Platychilina praetexta abgebildeten Holotypus 
der Typusart von Kummerowia und eben nicht alle übrigen, Platychilina betref­
fende Angaben (KUMMEROW 1939: 19-20), da auch sie der Meinung waren, daß P.
elongata nichts mit P. praetexta zu tun hat. P. elongate wird von ihnen als 
"typischer Vertreter von Eurychi1ina" angesehen und ebendort dieser Gattung 
zugewiesen. Sie waren offenbar der gleichen Meinung wie JAANUSSON 1957, daß es 
nicht ratsam wäre, unter den gegebenen Umständen einen Ersatznamen für 
Platychilina KUMMEROW vorzuschlagen.

Wenn P. praetexta tatsächlich zu Vi 11ozona GRUNDEL,1965 gehört, wie bei 
WEYER & BECKER (1991: 221) angegeben, stellt Vi 11ozona ein jüngeres Synonym 
von Kummerowia dar.
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